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Sanierung des Bades

Ans Alter denken / Kosten nicht gering

21. Januar 2012. Siegen (dialogprw). Badeinrichtungen und Fliesen haben eine lange Lebensdauer. Ein einzelnes Objekt wie Wanne oder Waschbecken, das unansehnlich geworden ist, lässt sich schnell einmal austauschen. Aber nach Jahrzehnten kann das Bad optisch fad wirken. Deshalb entschließen sich auch viele zu einer Sanierung des Badezimmers.

Die komplette Umrüstung, die gründliche Sanierung, bieten viele Fachbetriebe als Komplettleistung an. Entweder haben sie die verschiedenen Fachleute selbst oder sie arbeiten mit anderen Betrieben zusammen und koordinieren die Arbeiten. Der Kunde hat es aber dennoch  nur mit einem Auftragnehmer zu. Das ist durchaus praktisch. Sonst muss man die verschiedenen Arbeiten mit unterschiedlichen Handwerkern selbst koordinieren und auch für alle Einzelleistungen Angebote einholen. 

Bei der Neuausrüstung ist auch gleich zu prüfen, ob alte Wasserrohre besser ersetzt werden. In alten Häusern liegen teils noch Bleirohre. Gut geplant werden sollte ebenfalls, ob die Objekte besser anders als bisher angeordnet werden sollen. Das kann dann Verlegungen von Zuwasser- und Abwasserrohren sowie eine Änderung der Elektroinstallation bedeuten. Die sollte ohnehin auch auf den Prüfstand kommen. In alten Häusern sind oft noch keine Fehlerschutzschalter vorhanden. Das geht dann alles in „einem Aufwasch“. Der Trend geht schon seit Jahren zu Duschtassen mit geringer Aufbauhöhe oder dem schwellenlosen Übergang in den Duschbereich. Wer im mittleren Alter sanieren lässt, sollte auf jeden Fall daran denken. Die Nutzung ist dann einfacher. Andere Dinge für den altersgerechten Gebrauch lassen sich später nachrüsten, von den Haltegriffen bis zum an der Wand montierten Klappstuhl in der Dusche. Weiteres, wie mit dem Rollstuhl unterfahrbarer oder höhenverstellbarer Waschtisch und breitere Zugangstüre sollte je nach Bedarf geprüft werden. Mittlerweile gibt es auch Bade- und Duschwannen in einem. Die Wanne wird dann einfach über eine eingelassene Tür erreicht. Zu Erfahrungen damit sollte man sich erkundigen. Wichtig ist auf jeden Fall die langzeitig wirksame Dichtheit des Einlasses. 

Bezüglich der Verfliesung entscheidet der eigene Geschmack. Oft wird, außer im Duschbereich, nicht mehr raumhoch verfliest. Ein Drittel oder mehr erhalten dann einen Dekorputz oder eine andere Verkleidung. Manche halten solch eine Gestaltung für „wärmer“, „wohnlicher“. Als Duschwände empfehlen sich rahmenlose Ganzglasausführungen. Sie sind zwar teurer als gerahmte oder  in anderen Materialausführungen, sehen aber gut aus und lassen auch den Raum wegen der Durchsicht großzügiger wirken. 

Mehrere Angebote

Ist die Sanierung ins Auge gefasst, und weiß man, was man will, geht es darum, sich Angebote einzuholen. Dazu muss der Handwerker ins Haus kommen und sich die Örtlichkeit anschauen. Er kann auch zur Ausstattung und eventuellen Objektverlegungen beraten. Mehrere Angebote, möglichst von Betrieben am Ort oder zumindest aus dem nahen Umkreis,  sind ratsam. Die Preisunterschiede bei gleichen Leistungen sind oft frappierend. Teils sind da locker ein paar Tausender drin. Die letzte Entscheidung liegt beim Kunden, und er wird wissen müssen, ob er mehr Geld ausgeben will, als erforderlich. Je nach Umfang der Änderungen und den gewünschten Objekt-, Armaturen- und Flieseneinrichtungen sollte man für eine Komplettsanierung um die 10.000 Euro und deutlich bis zu viel mehr rechnen. 

Es existieren auch unterschiedliche Zeitvorgaben. Manchmal heißt es „alles in einer Woche“. Aber je nach Umfang der Leistungen klappt das nicht. Ein Gesamtumbau kann auch drei Wochen dauern. Egal wie lange, auf die Umbauzeit sollte man sich einstellen. Gut, wenn man ein Zweit-WC im Haus hat, eventuell sogar mit Dusche. 

Aber das geht vorbei. Umso schöner ist es dann, wenn das neue Bad niet- und nagelneu fertig ist. Dann kann man es für lange Zeit so richtig genießen. 

Foto: Bei einer Badsanierung kommt alles neu, von den Fliesen bis zu den Duscharmaturen. Es muss einiges investiert werden. Foto: Dialog-Archiv/presseweller
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